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Erklärung der Abbildiiiigeii.

1 1^- I . Eine Naäsuia e!eguiis mit zwei endogenen Kugeln e im Innern einer Hülilo,

ijie durch eine gtosse Spalte sp in eine Einbuchtung des Köi'pers mündet,
obeie (nii) und unleie (»lij Anhäufung von Pliykocbromlrupfehen ; Mund
und Zalinci|ip»rat bei j, After bei a ; zwei conti aclile Vscuolen vc.

Flg. i. Bin kleineres Exemplar, aus welchem eine »FoilpIlanzunKskugeli am obein
Tbeil des Körpers austritt

i mi AnbKulung von blauen Phykochronitröpf-

oben \ov dem Ader.

Fig 3. Eine eben aus der Tbeilung hervorgegangene Nassula, mit eiaer eben aus
tretenden »Forlpflanzungskugeln.

Kig. i. Eine fieie Furtpflanzungskugel, ohne Wimpern, aber mit geknöpfton Te<ila-

keln und contractiler Vacuule, einer Acincle sehr ühnlich.

Fig ''•. Der .Nucleus von N,'issula elegans frei herausgedrückt mildem der Basis

aufsitzenden INucleolus.

I'i^ 6 Eine Nassnia , so von oben gesehen, dass man unmittelbar in die Spalt«

sp und auf die dahinter liegende Fortpilanzungskugel « blickt.

Nachschrift

zur Aiioloiiiio und Enlwjckclungsgescliichte der Cialtuiig Myzoslonia

Leuckarl. Von Carl Sem per.

Durch eine mir soeben von Herrn Prof. Kölliker gütigst niitgelbeiltc Arbeit

0. Schmidts »Zur Kenntniss der Turbellaria rbabdocoela« auf eine frühere Arbeit

il. Schullse's aufmerksam gemachl, in welcher derselbe einige Beobachtungen ijbcr

die Gattung Myzosluma mitlheilt {Würzburger Verhandlungen <S58Bd. 4, p. Si4),

erlaube ich mir, an die Bilie um Entschuldigung dieses Lebersehens, welches

seine Erklärung m der verhüllten Erscheinung derselben findet, einige Bemerkungen
über Schuilze's Larslellung anzuknüpfen. Es geht daraus bervor, dass ihm das cen-

trale Muskelsysteni nicht entgangen war, während er in der Auffindung des Nerven-
systems weniger Erfolg bnlte. Gegen die Darstellung iot>en's von den münnlicheo Ge-

schicchlbtheilen scheint SchuHie zu einem ähnlichen HesuUite gekommen zu sein,

wie ich, soweit aus der kurzen Scliilderung desselben zu schliessen ist, dagegen ist

ihm die Bildung der Samenballen gttnzlich entgangen , welche er vielmehr als die

eigentlichen Mutterzellcn ansieht, deren Membran lünger, als sonst gewöhnlich, per-

sisliren solle. An die alte Darstellung Love'n's scheint 0. Schmidt sich wieder an-

schliessen zu wollen, indem derselbe an jeder Seile nur einen .Ausfübruiigsgaog der

männlichen Genitalien annimmt. Die widersprechenden Angaben Schuilze's und

Schmidts über das Fohlen einer AfleiöO'nung glaube ich in der oben \ersuclilen Weise

hinreichend einigen zi- können ; entgegen der Angabe Schmidts habe ich jedoch bei

M. cirriferum keine OelTnung auf dem Kücken wahrnehmen können.

Würzburg den H. Juni 1857.

Aussen entleert werden. Die Eiitwickeluiigsgeschichte ttiescr PaiüMten ist iin

vergangenen Jahre duicb die Beobachtungen von AI. Bruun, Pringsheim, Naegeti,

Ktof, Cienkowsky enlhültt worden
; vergl. die Abhandlungen von Braun über

Chylridium in den Monalsberichteii und den Schiiflcn der Berliner Akademie
von <S36, und Cienkowsky uucr Rhizidium Conlervae ulomeralae, Bolonische
Zeitung 1 857.
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